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Flensburgs Hafen: Abriss der alten
Kaimauer und Neubau geplant

In Flensburg beginnt der Abriss der eingestürzten
Kaimauer. 15 Millionen Euro für Neubau und Restaurierung

veranschlagt.

In Flensburg, ein Ereignis von großer Tragweite hat die
Hafenregion getroffen. Der Abriss einer maroden Kaimauer, die
nach einer heftigen Sturmflut im Oktober 2023 teilweise
eingestürzt ist, ist in vollem Gange. Diese Kaimauer, die einst als
essentielle Struktur zur Stabilisierung der Hafenanlagen diente,
zeigt nun gravierende Schäden und muss vollständig abgerissen
und neu errichtet werden.

Die Hintergründe dieses Projekts sind sowohl strukturell als auch
finanziell bemerkenswert. Heiko Ewen, der Leiter des
Technischen Betriebszentrums (TOB), gab an, dass die Stützen
der Kaimauer erheblichen Gefahren ausgesetzt sind. Bei
genaueren Untersuchungen wurde festgestellt, dass die
Stabilität vieler Stützen gefährdet war, was die Notwendigkeit
eines Abrisses unabdingbar machte.

Abriss und Wiederaufbau von Infrastruktur

Der Abriss dieser Kaimauer ist kein kleines Unterfangen. Ulrich
Klus, der für das beauftragte Unternehmen spricht, hat
optimistische Prognosen abgegeben: Die umfangreichen
Arbeiten sollen bis Anfang Oktober dieses Jahres abgeschlossen
sein, bevor die neue Sturmsaison beginnt. Während dieser Zeit
wird zudem die nahegelegene Schutzmauer mit Wasserbarrieren
verstärkt, um diesen Ort während des Abrisses zu sichern.



Die alte Kaimauer war vor den aktuellen Arbeiten schon stark in
Mitleidenschaft gezogen. Die Sturmflut, die im Oktober 2023 auf
die Hafenregion traf, führte dazu, dass die Mauer über eine
Strecke von 130 Metern um etwa 50 Zentimeter absackte. Dies
ist eine massive Veränderung, die sowohl technische Expertise
als auch finanzielle Mittel erfordert, um die Marinestadt
Flensburg weiterhin als lebhaften Hafenstandort zu
positionieren.

Die geschätzten Kosten für den gesamten Neubau der Kaimauer
sowie für die Renovierung der bestehenden Schutzmauer
belaufen sich auf bis zu 15 Millionen Euro. Allein die
Abrisskosten wurden auf etwa 1 Million Euro veranschlagt. Diese
finanziellen Dimensionen verdeutlichen die Schwere des
Problems und die Dringlichkeit der Maßnahmen.

Zusätzlich zu den technischen Aspekten ist der laufende Abriss
für die Menschen vor Ort nicht ohne Auswirkungen. Der
Parkplatz und die Hafenpromenade, die normalerweise
Schauplatz historischer Schiffe sind, sind derzeit nicht
zugänglich. Dies hat bereits bei vielen Flensburgern und
Touristen zu Unmut geführt, für die diese Orte eine wichtige
Attraktion darstellen.

Die Arbeiten sind also nicht nur eine technische
Herausforderung, sondern betreffen auch die Wahrnehmung des
Hafens und die damit verbundene Lebensqualität in Flensburg.
Die Anwohner müssen sich auf mehrere Jahre der Baustelle
einstellen, bevor eine neue Kaimauer mitsamt Promenade das
Bild des Hafens wieder prägen kann.

Ein Blick in die Zukunft der Flensburger
Hafenzone

Die Maßnahmen zur Wiederherstellung der Kaimauer
demonstrieren eine entschiedene Reaktion auf
Umweltveränderungen und die Herausforderungen der
maritimen Infrastruktur. Da der Klimawandel auch in der Ostsee



zu beobachten ist, könnte der Fall dieser Kaimauer auch als
Warnsignal interpretiert werden. Stürme und andere
Wetterereignisse werden in den kommenden Jahren
voraussichtlich häufiger auftreten, was die Notwendigkeit eines
stabilen Hafens umso notwendiger macht.

Mit dem Abriss und dem bevorstehenden Wiederaufbau kommt
die Chance, moderne, widerstandsfähige Technologien zu
integrieren. Diese könnten nicht nur der Stabilität, sondern auch
der Anpassungsfähigkeit an zukünftige Witterungsbedingungen
dienen. Die Restauration der Schutzmauer beispielsweise sorgt
dafür, dass vorhandene Strukturen nicht nur erhalten bleiben,
sondern auch für künftige Herausforderungen gewappnet sind.

Hintergrundinformation zur Kaimauer in
Flensburg

Die Kaimauer in Flensburg hat eine lange Geschichte und war
ein zentraler Bestandteil der Hafeninfrastruktur. Ursprünglich
Ende des 19. Jahrhunderts erbaut, um der wachsenden
Schifffahrt und dem Handelsverkehr gerecht zu werden, spielte
sie eine wichtige Rolle für die wirtschaftliche Entwicklung der
Region. Im Laufe der Jahre wurde die Struktur mehrfach
rehabilitiert, um den Anforderungen an moderne
Sicherheitsstandards und den zunehmenden Herausforderungen
durch den Klimawandel, insbesondere häufigere Sturmfluten,
gerecht zu werden.

Die Stadt Flensburg hat sich zunehmend der Herausforderung
gestellt, ihre Küsteninfrastruktur zu modernisieren. Ein Aspekt,
der bei der Planung neuer Hafenbauprojekte berücksichtigt
werden muss, ist die wasserrechtliche Genehmigung und der
Schutz gegen Sturmfluten, die in den letzten Jahren aufgrund
des Klimawandels an Intensität zugenommen haben. Lokale
Wetterdaten zeigen einen Anstieg der Sturmfluten um bis zu 20
% in den letzten zwei Jahrzehnten, was die Dringlichkeit der
Sanierungsarbeiten unterstreicht.



Statistiken und Daten zum Wasserstand

Die Analyse von Wetter- und Wasserstandsdaten aus der Region
Flensburg zeigt signifikante Veränderungen in der
Sturmflutfrequenz. Laut dem Deutschen Wetterdienst (DWD)
gab es in den letzten 30 Jahren einen Anstieg der höchsten
Wasserstände um durchschnittlich 10-15 cm. Die künftige
Entwicklung der Wasserstände könnte durch den
fortschreitenden Klimawandel weiter beeinflusst werden, wofür
Szenarien eines Anstiegs um bis zu 1 Meter bis zum Jahr 2100
nicht unwahrscheinlich sind.

Die Behörden nutzen diese Daten, um Risikoanalysen für die
Küsteninfrastruktur durchzuführen und um geeignete
Maßnahmen zur Entwicklung und Erhaltung von
Schutzeinrichtungen wie der Kaimauer zu ergreifen. Die
Notwendigkeit von Investitionen in den Küstenschutz wird von
zahlreichen Berichten unterstützt, die die Kosteneffizienz von
präventiven Maßnahmen im Vergleich zu den Folgen von
Unterlassungen verdeutlichen. Investitionen in
Küstenschutzinfrastrukturen, wie die geplante neue Kaimauer in
Flensburg, werden als entscheidend erachtet, um langfristige
Schäden durch Sturmfluten zu minimieren und die Sicherheit der
Hafenanlagen zu gewährleisten.
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